
Fr ot oko11 
f` 

eber die Konferenzsitzung des Landtages vom Dienstgg�den 15. 
November 1932 vormittags, Anwesend alle Abgeordnete mit Ausnahme 

der Abgdt. Näsoher W. und Dr. Beokä 

Das Protokoll der letzten Konferenzsitzung wird derlesen und 
über Verlangen des Abg. Vogt eine Beriohtigung angebracht. 

Trkte. nd 

1. Punkt. 

Jiahl des Landesschulrates. 

Pr-: 
- Zählt die bisherigen Mitglieder a1. und geist auf die 

geetzlichen Bestimmungen des Schulgesetzes die hier in Betracht 

kommen., 
hin. Demnaoh wird ein Lehrer von der Lehrerschaft vorge- 

echlagen, 
ein Mitglied muss aus der Geistlichkeit shin und die rest- 

lichen 
zwei Mitglieder sind frei zu wählen mit der Massgabe, dass 

einer davon im Unterlande wohnhaft sein ! soll. 

Die weitere Beratung wird versohoben, damit sich die Un- 
terländer Abgdt. über ihr zu stellendes Mitglied beraten können. 

2oPunkt. 

5`touerermä. ssigun auf 11 Inlandsweins 

Risoh B; weist auf die fälschliche Aufmaohung im Programm 

%der Landtagssitzung hin. Es handle iah nicht nur einzig um Ermäs- 

s"gung für Vaduzer, sondern überhaupt für InlandsweinýIm übrigen 

befürwortet 
er warm die Bewilligung dieser Steuerermässigung, worin 

er Vorn Abgdt. Ospelt unterstützt wird. Im all®ganinen spricht sich 

die Stimmung unter den Abgeordneten gegen eine Steuerermässigung 

aus" 
- Die Behandlung wird auf den kommenden Tag versohoben, da 

% gleichen Abend noch eine Versammlung der Winzergenossenschaft 

atattfindet, 
welche zur Sache noch Stellung beziehen wird. 

3. Pubkt. 
_ 

PrpyiBiOLI 

-& eß; Naohdem einmal seitens eines Abgeordneten diesbeztiglioh in 

iüterveniert 
worden ist hand lt es sich lediglich um eine Mittei- 
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lg, wieviel für diesen Zweck ausbezahlt werden ist0Es wurde 

an Dr-Emil Beck in Bern für die Beschaffung der Anleihe und fürs 

die Mitarbeit beim P. G. R. der Betrag von Fr.. 6, rooo. - ausbezahlt. 

D3 Wi1h. Beck hat für die Bearbeitung des P. G. 'R. fr. lo, ooo bekom- 

men 

Diese Mitteilung wird debattelos zur Kenntnis genommen; 

Punkt .4 

PZQnIIQ= 9 UL U er G ý mQ eE ganen zum ýonu. nausumDQ 

-Re . Chef: weist auf die frühzeitige Einlieferung des Gesu- 

chss hin. Die Finanzkommission habe besohlossen, SK eine Subven- 

tion von 2o% zu b willigen, j edooh soll vorläufig nur die Hälfte 

d""Fr. 5ooo. - ausbezahlt und der itestliche Betrag büß den Budget- 

beratungen behandelt werden. 

- xer- setzt sich warm für die Sache ein. 

1: s wird besohlossen, dem Antrag der Finanzkommission zuzu- 

stimmen. 

j. Pubkt. 

Os el regt die endliche Herriohtung der Aeulestrasse an. 

Pr---ä weist auf den seinerzeitigen Landtagsbeschluss hin 

und lädt die Vertretung von Vaduz ein, ein Ansuchen im Sinne 

dieser Beschlösse zu stellen, \>rorauf dann der Landtag neuerdings 

Zur Sache @tellung beziehen und sich fier das eine oder andere 

entschliessen werden 

6. Pt t" 

$o L' Frä. gt, wie es mit der Strasse Bendern-Auhäuser stehe, 

Diese Strassenarbeit sei im heurigen Programm vorgesehen. 

Re Chef; Wir haben darum noch nicht angefangen, weil, unge- 

'heure Preise für den Boden verlangt werden. Bis der Preis ftf- den 

letzten Schuh Boden nicht geregelt ist, werden wir nicht beginneng 

ýý(9 

e-
ar

ch
iv.

li



$- LL Be wolle das Expropriatinsreoht bewilligt werden, damit 

man leichteres Spiel hat. 

Der Landtag spricht sich dafür aus. 

v-, z Die Subventionen sollte man besser verteilen. Jene Gemein- 

den, die etwas vermögen, di e können etwas machen und haben den 

Nutzen, die anderen können zusehen. So nun die Subventionen zu Ende 

gehen, erwaohen die ärmeren GemeindenAls bei den SohUlenbergrer 

Wasserleitungssubventibn abgeeitimmt wurde, 
habe ich den Vorbehalt daran geknüpft, dass man uns auch gleicher- 

Massen entgegenkomme. Unter dieser Voraussetzung habe ich dort zu- 

gestimmtHeute hängt aber die ganze Sache nach allem zu sohliessen 

wieder in der Luft. 

- 'Ite weist darauf hin, dass gerade in Baizers seitens der 

Gemeinde diesen Sommer nichts an Notstandsarbeiten getan worden 

Bei uns wurde reklamiert, dass man im Sommer Notstandsarbei- 

ten verrichtet, die man auf de2, vlinter spanen sollte. 

Hoop: klärt aaf, warum eine Notstandsarbeit in Ruggell im Sommer 

gemacht wurde. Die Strasse, welohe man uns schon im letzten Herbst 

Versprochen hat, ist bis heute noch nicht gemacht. 

xer" Eine Strasse dort hinunter ist eine unbedingte Notyen- 

digkeit. Wenn dieselbe im Oberland wäre, wäre sie schon längst ge- 

macht worden. 

; gelt; weist auf die für den Autoverkehr gefährliche Strasse 

en--Rotes Haus hinlworin er vom Abg. Rlaoh unterstützt wird. 

Ps Natürlich wäre noch in allen Gemeinden das und jeneg zu 

machen, aber die erforderlichen Gelder fehlen. Man wird sukzeseibe 
da und dort etwas machen. 

7. P--unkt. 

FabrikkrUnduna 3o aann. 

wiederholt kurz die getroffenen Abmachungen mit 

dem neuen Unternehmen. 

Vo Ich bin nicht befriedigt. Man hat mit allem Vorbehalt in 

der Finanzkommission zugestimmt. Die Sache war eben damals sehr ei- 

llg. V 
;; 

e-
ar

ch
iv.

li



4 

1igDas Land sollte damals die Verpflichtung übernehmen für 

die Pr. 35jooo. - und es sollte dann jeder Gemeinde frei stehen, 

eich um die Fabrik zu bewerbenWir hätten können in Balzers die 

Fabrik so nahe an einen Bahnhof bauen können. Mit 8o % wäre die 

IIebernahme dieser Fr. 35, ooo durchgegangen. 

Re Chef Ich habe der Firma erklärt, dass sich auch andere 

Gemeinden fair die Neiderlassung interessier�: n, dooh das wurde von 

der Firma völlig ignoriert. 

s elt: Schaan sollte mehr tibernehmen. 

Rii13oh; Es muss also das Verhältnis zwischen deit Leistungen 

der Gemennde und des Landes M noch festgelegt und vereinbart 

werden, 

Der Landtag ist mehrheitlioh der Ansicht dass noch an di: 

Gemeinde Sohaan wegen Mehrleistung heranzutreten seig'waa die Re- 

glerung durchführen wolle. 

8. Punkt. 

Anstellung von Amtsdienern. 

. 
Re. hef" ibt Aufklärung über den derzeitigen Personalstand 

der Amtsdiener, die unbedingt erforderlich seien. Die Regieru4g 

glaubt von einer Neuausschreibung einer Amtsdiener-und Naohtwöoh- 

terstelle absehen zu sollen, da es keinen Zweck habe. Diese Leute 

seien gut eingearbeitet und auch entsprechend vorgebildet. Die 

Nachtwache ist unbrlä, sslich. Das Haus ist übrigens schlecht einTe- 

z'ichtet. Es müssen Vor(ehrungen getroffen werden. 

Büchel" Man muss von GlÜok' reden, dass früher nichts passierte. 

Risch" Damals bei der Polizeirekrutenaushebung bezw. Besohlies- 

sung glaubte ich, dass die Sache endgiltig geregelt sei. Die vorge- 

sehenen 2 Reservisten hoffen aber doch unterzukommel. Jetzt kommen 

noch Amtsdiener dazu. 

Büchel" WýWenn man diese Stellen neu auaschreibt, laufen etwa 
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60 Bewerbungen ein und auswählen muss man doch jene, die vorgebil- 
det sind. Es kommen keine anderen In Frage. 

-V . 
tim Man sollte eben von Anfang an solche Stellen auasohrei- 

beninicht 
zuerst anstellen und erst dann noch aussohreiben. Es 

ist das nicht, yie es sein sollte. 
Re *Chef» stellt den Antrag, dass man diese zwei Leute vorläu- 

4 beibehält, da sie sich gut eingearbeitet und sich auf eigene 

dosten 
zu diesem Beruße haben ausbilden lassen. 

Der Landtag stikmt mehrheitlich zu. 

Mittagspause 12 Uhr. 

Fortsetzung der Konferenzsitzung nachmittags 2 Uhr: 

Behandlung der Eingabe des Landeswerkea Iewena um Schaffung 

fll $ Gesetz es, das dem I, aw enaw erk bezgl. Stromerzeu ung Monopol- 

BLig i rar 

Ein beim Bauamte vorliegendes Geu iioh des Gottl. SohWdler in 

Triesenberg 
Nr. 33, der eine kleine elektrische Anlage zur Strom- 

erzeugung ßiir seinen Privatbedarf errichten will, veranlasst das 

1"3ro, im Interesse des Werkes die Erzeugung von Strdm gesetzlioh 

Zu regeln. 

Der Landtag steht nach gewalteter Diskussion auf dem Standpunkte, 

dass 
es zur weitgehend wäre. Es handle ijMd sich ja ohnedies um ein 

kleines 
Unternehmen privater Natur. Er steht auf dem Standpunkt, 

dass 
man es bisher immer in der Hand gehabt habe, neu zu konzessio- 

nieren oder nicht0Solche neue Anlagen in dieser Form brachten dem 

L. W. auch keinen Schaden bei, da solche Anlagen erfahrungsgemäss unren- 

tabel WO3M und deshalb meistesns auch von kurzer Dauer seien, 

; ine esetzliohe R 

Veýschob en. 

99 ung einer novolstelluna wird vorl ufig ma 
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1o. Punkt 

t euerermäýsi unýauf Inlandswein. 

Die Winzergenossensohaft hat nunmehr zur Sache Stellung genommen 

Und Abg. Riseh Begibt bekannt, dass sie an der Ermässigung festhalten. 

Es sei ihnen auch so quasi bestimmt zugesichert worden. Er befür- 

wortet und begründet mit aller Vehemenz die Gewährung dieser Steu- 

ererm, ssigung, wobei er vom Abg. Ospelt unterstützt pird. 

ýi8 Präs.; stelltid den Antrag, dem Ersuchen nicht stattzu- 

$eben, wohl aber den Weinbauern eine höhere Subvention zukommen zu 
lass 

en. 

-R: e . Chef; stellt den Antrag, die Steuer zu erlassen, wenn der Wein- 

auf 75 Rp festgelegt wird einschliesslich der Massnahme, dass 

derjenig 
e, d er mehr verlangt, die ganze Steuer bezahlen muss. Diese 

Regelung 
soll für heuer Geltung haben. FUr das nächste und die kommen- 

den Jahre soll von einer Steuerermässigung Umgang und den Weinbauern 

durch Subventionen geholfen werden. 

Es kommen somit 3 Anträge zur Abstimmung; 

1. ) Erlass der halben Steuer auf fünf Jahre ( Vorschlag Vaduz) 

20) Direkte Unterstützung der Weinbauern und Niohtstattgebung 

des vorliegenden Gesuches (*egelung auf S Jahre) 

3") Vorschlag des Reg. Chef 

Es wird über den ersten Antrag des Risoh Be., abgestimmt 

2tir-me dafür ( Risoh Be) 

Die Abstimmung über den VorsohUg II ergibt die Mehrheit 

Qt wird dieser Antrag angenommen. 

11. Yunkt 

Vorsohlaz : fifr die Wahl des L dessohuirate 0 

Nachdem iandesviakr Dr. G. ]Warxer nicht mehr weiter im Amte zu b 

bleiben 
wünscht, wird für ihn Pfarrer Büohel von Eschen vorgesohla- 

f en. Die übrigen Mitglieder werden belassen. Als Ersatzmänner wer- 
den Josef Marxer, Gamptin und Surti, Kassier in Triesen vorgeschlagen, 

Bei diesem Anlass frägt Abg. Risoh l'erdi, pie sioh das neue 

gesetz und der neue Lehrplan bewährt habe. 

Schul- 

Präe " ̀ " : führt 14 ý 
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Präsident- 
gibt erschöpfende Auskunft tiber die derzeitigen Schul- 

verhältnisse und die Erfahrungen bezgl. des neuen Sohulgesetzes und 

der Einführung des neuen Lehrplanes und erklärt, dass alles sich 

Sehr gut bewährt habe und in schönster Ordnung gehe, was nicht zu- 
letzt Bohl auch der pfliohtreuen, willigen und opferbereiten Leh- 

rerschaft zuzuschreiben sei. Der Stand der Sohulyesens Bei sehr zu- 
ßriedenst 

ell eng. 

Punkt 12, 

'fTorsc e für die , zahl der Verwaltunasbeýchwerdeinstanz. 

Die bisherigen Mitglieder werden bekannt gegeben, 

Vogt; spricht den Wunsch aus, dass auch die Volkspartei berüok- 

s'ohtigt werde. Er schlägt, Ottvon Nendeln, Alhis Schädler Nr. 7 und 
JOSef Gassner Nr. 13 in Triesenberg vor. 

helý Nachdem gegen Sohädl er Alois noch ein Strafverfahren 
1äuft, kann er nicht in die Frage kommen. Gassner pird vielleicht 

Wieder ablehnen wie als Regierungsrat. 

Weiters wird nicht debattiert 

Punkt 13. 

Triesner Ziegelei-Projekt. 
Re 

referiert über das bisher Vorgekhhrte. Die Finanzierung 

stellen sich die Initianten folgendermassen vor: 2o, 000 Fr. würden 

In Aktien ausgegeben, 2o, ooo würden sogenannte Arbeitsaktien ausgege- 

beh und lo, ooo möchten sie von der Sparkasse aufnehmen und das 

lehd sollte hiefür BtirgscJft leisten. Nach gründlioher Erwägung'. 

des n Für " und " Wider" beschliesst der Landtag: 

" der Landtag erklärt sich bereit, dem Ansuchen näher zu treten, 

$o erne 

a) genaue Unterlagen über die Finanzierung des Projektes beige- 

bracht werden und die Finanzierung bis auf den vom Lande naohge- 

suohten Betrag sichergestellt &I#" 

b) die Gewähr geboten ist, da,: -s das Unternehmen lebensfähig ist, 
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dhedass der Absatz der Ziegel gesichert erscheint 

o) sofern die Leitung des Unternehmens faohmännisoh, u kauf- 
und einwandfrei/ männi Sch/geführt wird. 

Der Landtag verhehlt sich nicht, dass das Unternehmen ein bedeu- 

tendes Risiko in sich« schliesst und er bezweifelt, dass mit einem 

Betrage von Fr. go, ooo. - ein konkurrenzfähiges Unternehmen hergestellt 

Werden kannmmass ferner der Absatz der Ziegel infolge Unterbietens 

der Konkurrenz praktisch verunmöglicht werden kann, wie man dies 

heute bei der Vertrustung der Industrie regelmässig wahrnimmt. Eine 

Monopilisierýngýd. h., eine Hintanhaltung 

ausländischer Ziegelimporte ist auf Grund des Zollvertrages nicht 

J"ÖgliohoDer Landtag j. at auch Bedenken, dass mit dem Sistem der Ar- 

beitgaktien der versprochene Erfolg erzielt wird. -Vor allem aber 

weist er darauf hin, dass neben dem Betrag von 50,000 Pr. ein S- 

ahes Unternehmen ganz betrJohtliohe Betriebsmittel [Bý[ zur 
Verfügung haben mussDie heutigen kapitalkräftigen Ziegeleien 

sing in der Iage, längere Zeit Stundungen zu gewahren und auf diese 

'krt den dauernden Absatz aufrecht zu erhalten. Uz konkurrentfähig 

Zu sein, müsste auch namentlich ein neues Unternehmen, um sich ein- 

Zuftthren, die gleichen Vorteile bieten können. ' 

Der Landtag hat den Eindruck, dass es am richtigen Ernst, und 

auch an der erforderlichen Zuverlässigkeit der Initianten fehlt. 

Punikt 14 

Nachzahlung für SpierarabenreRulierun84, 
e Ch ; fühtt aus, dass die Behörden in Vorarlberg sich wegen 

deg für Oesterreich ungünstigen Abschlusses des Vertrages bezgl. 

des Binnenkanals sich viel gefallen lassen mussten und schwer in 

der Presse und in Worten deswegen bekritelt worden seien. Die zu- 

ständig en Behörden sind nunmehr an die lieoht. Regierung mit dem 

Ersuchen um eineyf Beitragserhöhung herangetreten. Sie haben sich 

eben nunmehr einen Grund ausgekltigelt, um mehr von uns zu erreichen. 

Es hOndelt iioh um eine kleines Teilstüok, das sie sich heute wei- 

gern zu machen, weil es in dem abgeschlossenen Vertrage nicht ge- 

regelt worden sei. Es liesse sich natürlich auf dem Prozessiege 

um die Sache streiten. Der Landesteohniker und auch die Regierung 

jedoch steht auf dem Standpunkte, dass es eine im Verhältnis zur 
/16k 
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ganzen Bausumme minimer Betrag sei, dessen Leistung verantwortet 

werden könnte, da sonht die Arbeit nicht begonnen werdeDieser 

Betrag dürfte sich oa. auf Fr. 14, o oo .- belaufen. 

00 - Befürwortet die Bewilligung dieses Kredites im In- 

teresse der Förderung der Saohe. 

d tag ist einsfirm f L R- eýe 
%L bringt den Pfarrahausbau in Balzers zur Sprache und 

Wünscht Auskunft, ob ihnen die seinerzeit zugesagte 34ige Subventio- 

nierung der Arbeitslöhne auch heute noch gewährt werde* 

e Chef- Ich würde noch daran festhalten, da es eine alte Sa- 

ehe ist wie bei Esehen. Es erfordert aber einen bezügliohen Land- 

t9sbeschluss 

n VJ X enct ý Beso. hluss xoý ý, u 

VotL macht die Anregung, dass ein Gesetz geschaffen werde, 

Welohes die Versorgung don Trinkern, arbeitsscheuen und derartigen 

'gern ermöglichebBie heute bestehe keine gesetzliche Handhalbe 

und es könnte dies Folgen tätigen. 

Der Landtag begrüsst diese Anregung und beauftragt die 
Regierung, bis zur nächsten Sitzung einen solchen Gesetzesentwurf 
°orzulegen. 
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